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Aberrative Schmetterlingsformen aus Kärnten.
V o n I n g . H a n s H e r o l d .

In Fortsetzung- der von mir in der „Carinthia l i " der .Jahre
1023 und 1925- gebrachten Berichte über aberrative Schmetter-
lingsformen möchte ich noch folgende von mir vorgefundene
Zeichnungsänderungen und G-r.ößenabweichungen bei Kärntner
Schmetterlingen anführen :

Von Colias edusa F. ein 6 mit weißgiekeamtein Mittelpunkt-
der Vorderflügel,.-aber nur auf'der Unterse i te , vorn Ulrichs-
berg.

Bei Colins myrmidone Es'p; sind die Größen unterschiede
mit 22 bis 28 mm bei den ?? beachtenswert, '-(iiach'Berg, und
.Rebel 23 bis 25'. mm). ' • • , ' . •

Von Pyra-meis atalanta L. gibt es Falter, bei denen die
Reihe kleiner 'weißer Apikaiflecken der Vorderflügel sich' in die
rote Schrägbinde fortsetzt, der rote Streifen also einen weißen
Fleck hat. (Kan al tal, Karawankeñ.)

..Die bei- Polygorda C-album L. sehr veränderliche, aber in
der Regel m a r m o r i e r t e. Unterseite zeigt bei zwei Stücken,
(aus Ajinabichl im Spätherbst und ZeUAPfarre im Juni) ein ein-
tönig dunkles Wurzelfeld, das sich von der etwas lichter grauen,
nur gegen den Rand sich verdunkelnden Flügelfläche: scharf ab-
liebt. Von einer "Marmorierung kann bei. diesen Stücken nicht
mehr gesprochen werden.

Auffallend ist die verhältnismäßige Seltenheit der Sommer-
generation in den letzten Jahren, wenigstens in Mittel körnten.

Von Melit'aea didyma Ochs ist ein 6 aus dein. Bartolo-
graben bemerkenswert, dessen mittlere Fleckenreihe der Vorder-
u nd Hinternn gel auf der -Oberseite kräftig mit v e r l ä n g e r-
t e n Flecken hervortritt. Diese Erscheinung dürfte meines Er-
achtens im Vergleich mit analogen Zeichnungen bei anderen
Schmetterlingen auf die Benennung ab. radiata Anspruch haben.
Im -Gegensätze hiezn steht ein 6 vom Ulrichsberg mit ver-
loschener. Fleckenzeichnung im Mittelfelde der Hinterflügel.

Von Argynnis amathusia Esp. fing ich eiii ?" in der Vel-
ia eher Kotschna, mit geschwätztem YVurzelfel.d. der Vorderflügel.
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•. Auch bei Argynnis euphrosyne L, fand, ich diese Verdüste-
Tiing,' jedoch auch, . auf den Iiinterfiügelii, bei einem á vor.
(Analogie zur ab. reducto, Sahlb. der Arsüache-TPorm von
A. pales Schiffe. Avelche ich auch bei der hochmontanen Palës-
"lrorm im .Glocknergebiete feststellte und schon früher beschneiten
habe.) ' . .

Ein ? von Argynnis ino Jìotl., bei Tessendorf gefangen,
zeigt ebenfalls1 eine ähnliche, von der Flügelwurzel ausstrahlende,
im Mittelfeld, allmählich verlöscliende Verdunklung, aller .Flügel.

Unter der im Jahre 1924 in der Sattnitz in ausnehmender
Häufigkeit, auftretenden "Argynnis'niobe L., var. eris Meig., war
ein sehr kleines á mit nur 24 -mm Flügel länge (Berg u. Rebel
26 bis 30 min), ferner zeigte sich eine erhebliche Verschiedenheit
der Grundfarbe der Hinterñügel-ünterseite von Lichtbraam. bis
Dunkelbraun. Ein 6 hatte den. einzelnen Eleck zwischen den
beiden. 'Eleckenreihen im Wurzel fei d der Tïinterfliigel-unterseite
•sehwaxz gekernt, •

Von Melanargico galathea L'. fand, sich bei/- einem. ? .von. den
GlanfurtAviesen unter dem normalen Auge in Zelle 5 der Vorder-
flügel-ünterseite noch ein zweites Auge.

• Bei einem 6 von. Diacrisia sannio L. fehlt der schwärzliche
breite Mittelstrich a.uf den Hinterflügeln.

Ein ? von Syntomis pliegea, L. vom Loibl hat auffallendN

vergrößerte .Fleckenzeichnung, besonders a.uf den Hinterflügeln,
AVO die Flecken sogar zusammen stoßen und. ein unregelmäßiges,
zackiges, von drei schwarzen- Adern durchschnittenes Aveißes
Eleckenband ergeben. • . • . .

Naturschutzmitteilungen.
Bericht der Landes-Fachstelle für Naturschutz in Kernten.

: In den letzten zAvei Jahren ist eine Reihe von Eingriffen in
.das ÏTa/turbild Kärn tens unternommen worden, ' ohne daß es noch
möglich gewesen Aväre, einen gesetzlich verankerten Druck auf

- die Art ihrer Durchführung auszuüben. In diese Zeit fallen- die
Inbetriebsetzung der Kanzelbahn und die Zubauten zur Berg-
station, die Trockenlegung des Land.skroner Moores, der Ausbau
mehrerer Kraftwerke und die Verbreiterung vieler. Straßen-
•partien infolge des abnorm gesteigerten Autoverkehres. Wahr-
scheinlich werden die kommenden Jahre'noch größere Gefahren
für die Ursprünglichkeit und Schönheit der Kärntner Land-
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